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KÜSSNACHT
UND SEEGEMEINDEN

GrosseAuto-Showmit 6Ausstellern, 7 Standorten, 14Marken
und attraktivemRahmenprogramm

Küssnacht Am13. und 14. April öffnen sechsGaragisten aus demBezirk Küssnacht an sieben Standorten ihre Türen. ZumerstenMalmit
dabei ist dasMBAutoCenter an der Artherstrasse 31 in Immensee.

Die Garagisten präsentieren Neuheiten
von 14 attraktivenMarken, gepflegteOc-
casionen und vielfältige Attraktionen.
«Unter den vielfältigenModellen von 14
verschiedenenMarkenfindenauchSiean
der Auto-Expo Küssnacht 2019 das pas-
sende Fahrzeug. Sehen und staunen Sie,
mitwelchenNeuheitendieAutohersteller
aufwarten.FahrenSieIhrLieblingsmodell
zurProbeundgeniessenSiedieweiteren
Attraktionen. Die an der Auto-Expo teil-
nehmenden Garagisten heissen Sie und
Ihre Angehörigen und Freunde am Wo-
chenende vom 13. und 14. April herzlich
willkommen.» Die Ausstellungsteilneh-
merfindetmananfolgendenStandorten:

AutoSuter,Bodenweid2,Gastgeber:Fre-
dySuter.Marke: Skoda.

Garage-Reichlin, Grepperstrasse 86
bis 92,mitOccasionscenter,Zugerstrasse
1, Gastgeber: Peter Reichlin sen. und jun.
Marken:Opel,Kia,Subaru,Lexus,Toyota.

GarageTobler,ChliEbnet 5,Gastge-
ber: André Tobler.Marken: Abarth, Cit-
roën, Alfa Romeo, Jeep.

MB Auto Center, Artherstrasse 31,
Gastgeber: Michael Alkier, Thomas Es-
termann und Andrea Neuhaus. Marke:
Mercedes-Benz.

Rigi-Garage Meyer, Oberdorf 27,
Gastgeber: Cornel und Adrian Meyer.
Marken:Mitsubishi und Peugeot.

Rivo Garage, Alte Zugerstrasse 2,
Gastgeber: Gerry Vogel.Marke: Ford.

AnallenStandortenein
interessantesRahmenprogramm

AnallenStandortenderAuto-Expo2019
imBezirkKüssnachtwird ein interessan-
tesRahmenprogrammgeboten.Undauch
für Speis und Trank ist gesorgt. Die Öff-
nungszeitenderAuto-ExposindamSams-
tag, 13. April, von 10 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 14.April, von 10bis 17Uhr. (pd)

Hinweis
Weitere Informationen unter www.auto-
expo-kuessnacht.ch.

Passionskonzert amPalmsonntagmitVokalensemble i Cantanti
Küssnacht Das Küssnachter Vokalen-
semble iCantanti tritt zurEinstimmung
auf Ostern am Palmsonntag in der ka-
tholischen Kirche auf. Dieses Jahr steht
das Passionskonzert unter dem Motto
«Hörmein Bitten».

Zur Aufführung am 14. April um 17
Uhr gelangen romantische Chormusik
und Orgelwerke. Das Hauptwerk der
Aufführung ist diebekannte, hymnische
Kantate «Hör mein Bitten» von Felix
Mendelssohn für Sopran, Chor und Or-
gel.Das 1844entstandeneWerkgliedert
sich in vier Teile, welche in ständigem
Wechsel zwischenSolistinundChor auf
höchst dramatischeWeise existenzielle
Not und Gottvertrauen zum Ausdruck
bringen. Ein weiterer Bestandteil des
Konzertes ist die «Messe für den Grün-
donnerstag» sowieMotetten vonAnton
Bruckner fürChoracappella.DieseMes-
se gehört in die frühe Schaffenszeit von
AntonBruckner. Sie gedenktderEinset-
zung des Herrenmahls, der Weihe der

Öle und der Fusswaschung. Umrahmt
werden diese tiefgründigen und berüh-
rendenChorwerke von einer Sonate für
OrgelundeinerBass-ArievonFelixMen-
delssohn sowie ernsten Gesängen von
Johannes Brahms für Alt und Orgel.
Heinrich Knüsel dirigiert das Vokalen-
semble i Cantanti. Als Solistinnen und
Solisten werden die Küssnachterin Rei
Tasaki (Sopran), SabineGeiger (Alt), Lu-
kasFinschi (Bass)undMarkusKühnis an
derOrgel zu hören sein.

DasKonzert inKüssnachtmit freiem
Eintritt ist eines aus der breiten Palette
kultureller Aktivitäten von i Cantanti in
der ganzen Innerschweiz.DasEnsemb-
le ist sich neben den konzertanten Auf-
tritten auch der sozialen Aufgabe be-
wusst und organisiert regelmässig Auf-
tritte in Altersheimen und wirkt in
diversen Gottesdiensten mit, um so
einer breiten Öffentlichkeit in der Re-
gion den Genuss von genialen Meister-
werken zu ermöglichen. (pd/red)

Wärmeverbundwillwachsen
Weggis Der Vierwaldstättersee hat ein enormes Potenzial, umGebäude zu heizen und zu kühlen. Dieses will die KorporationWeggis

nun noch stärker nutzen. Neben demeben erst eröffneten Seewasser-Pumpwerk ist schon ein neues in Planung.

Niels Jost

Seewasser ist inWeggis einheissbegehr-
tesGut.AlsdiedortigeKorporationWeg-
gis vordrei JahrendenBaueinesSeewas-
serpumpwerksplante,wurde siemitAn-
fragen überhäuft – das angedachte
Projekt musste kurzerhand vergrössert
und der von den Korporationsbürgern
bereits bewilligte Kredit fast verdoppelt
werden.

Statt fürdreiMillionenFrankenbau-
tedie 350Mitglieder zählendeKorpora-
tioneinSeewärmeprojekt für 5,6Millio-
nen plus 3 Millionen für die Netzerwei-
terung.

Nachfrage istnachwievor
ungebremst

Mittlerweile ist dasunterirdischePump-
werk neben dem Hotel Du Lac seit gut
einemhalben Jahr in Betrieb.

Am Samstag ist Tag der offenen Tür
(sieheHinweis). 150Wohneinheiten,da-
runter alle Dorfschulhäuser, ein Hotel,
ein Volg-Lebensmittelladen und die
Kantonalbank, werden heute mit See-

wasser geheizt oder gekühlt. Die Nach-
frage ist nachwie vor ungebremst. «Wir
erhalten fast täglichAnrufe von Interes-
senten», sagt Thomas Lottenbach, Prä-
sident der KorporationWeggis.

Ausbau fürzweiHäuser
rentiertnicht

Doch potenzielle Neu-Kunden müssen
sich gedulden.Denndas knapp zweiKi-
lometer langeFernwärme-undFernkäl-
tenetzerstreckt sichnochnichtdurchdas
ganzeDorf.DaderBauneuerLeitungen
einekostspieligeAngelegenheit ist, ren-
tiert es für die Korporation nicht, das
Netz auszubauen, wenn bloss ein oder
zweiHäuser neu angeschlossenwerden
können, sagt Säckelmeisterin Monika
Hofmann. Vielmehr müsste gleich ein
ganzes Quartier oder eine Strasse die
Seewärmenutzenwollen, umdieKosten
zu amortisieren.

Verhandlungen mit Hausbesitzern
laufen. Dabei geht es der Korporation
nicht ums Geld – die öffentlich-rechtli-
che Körperschaft ist nicht gewinnorien-
tiert. Vielmehr geheesumeineökologi-

sche Alternative zum Heizöl, mit dem
derzeit fast 70 Prozent aller Weggiser
HaushaltemitEnergie versorgtwerden,

wie Thomas Lottenbach sagt. «Es ist
doch verrückt: Wir schiffen Unmengen
anErdöl ausAfrika unddemNahenOs-
tenheran, obwohldie saubersteEnergie-
quelledirekt vorunsererHaustür liegt.»
Damit spricht erdenVierwaldstättersee
an. «Dessen Potenzial ist unerschöpf-
lich. Würde ihm nur ein Grad Wärme
entzogen, entspräche das ungefähr der
Leistung von zehn Atomkraftwerken.
Und dieWertschöpfung bleibt hier.»

Tatsächlich ist das Heizen und Küh-
len mit Seewärme CO2-frei. Aber auch
dieses Verfahren benötigt Strom (siehe
Box). Lottenbach ist dennochvomnach-
haltigen Potenzial überzeugt. Hinzu
komme,dassdieHeizkostenetwagleich
hoch wie bei herkömmlichen Energie-
quellen sind.«Hier sindwir voll konkur-
renzfähig.»

Das Konzept scheint auch die Weg-
giser zu überzeugen. Um die steigende
Nachfrage decken zu können, plant die
Korporation,denWärmeverbundSeezu
erweitern. Denn bereits ist die zentrale
Wärmepumpe,welche imSchulhausSig-
risthofstatt installiert ist, mit ihrer Leis-

tungvoneinemMegawatt fast ausgelas-
tet. Im Winter 2020 soll dort deshalb
eine zweite Wärmepumpe eingebaut
werden. Zudem laufenAbklärungen für
denBaueines zweitenSeewasserpump-
werks beim Lido. «Damit könnte ein
weitererDorfteilmit Seewärmeversorgt
werden», sagt Verwalter Josef Küttel.
DasProjektwürde frühestens indrei Jah-
ren realisiert. Zusammen mit dem be-
reits bestehenden Wärmeverbund im
Gebiet Weiher, wo eine Holzschnitzel-
heizung inBetrieb ist, könntedieKorpo-
ration ineinigen JahrenganzWeggismit
sauberer Energie versorgen. «Wenn die
ganze Bevölkerung mitmacht, ist Weg-
gis bald schonCO2-frei.»

Hinweis
Tag der offenen Tür am Samstag. 13–
17 Uhr: Besichtigung Energiezentrale
Schulhaus Sigristhofstatt und Pumpwerk
Seeleist Oberdorf. 14 Uhr: Ansprachen
von Ständerat DamianMüller und Natio-
nalrat Peter Schilliger beim Seewasser-
pumpwerk. Infos:www.korporation-weg-
gis.ch.

So wird Seewasser
fürs Heizen verwendet

In 25 Metern Tiefe beträgt die Wasser-
temperatur des Vierwaldstättersees kon-
stant 4 bis 6 Grad. Mit den Pumpen, wel-
che in demunter demSeespiegel liegen-
den Seewasserpumpwerk stehen, wird
über Wärmetauscher die Wärmeenergie
in dasKaltwassernetz eingespiesen. Das
Wasser wird anschliessend mit rund 2
Grad in 36,5Meter Tiefe wieder demSee
zurückgegeben. Die Wärmeenergie wird
nun über eineGlykol-Wasserleitung in die
Wärmepumpe im Schulhaus Sigristhof-
statt gepumpt. Die Wärmepumpe ent-
nimmtdemGlykolwasser dieWärmeener-
gie und erhöht die Temperatur auf 40 bis
70° C. Ausserdemkann dasWasser auch
zum Kühlen verwendet werden. (jon)
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